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Heft 11 der Mitteilungen erscheint zum Termin der zweiten Sonder-
tagung der Arbeitsgemeinschaft, am 30. Juni und 1. Juli 2000 in
Regensburg, die sich den Problemen archäologischer Inventarisa-
tion in mittelalterlichen Städten widmet. Das Titelbild mit der An-
sicht Regensburgs aus der Schedelschen Weltchronik von 1493
zeigt eindrucksvoll die Enge der Bebauung und die Vielfalt der
Baulichkeiten, von Befestigungsanlagen, über Brücken, Mühlen,
Patriziertürme bis hin zu den Kirchen und Klöstern und stimmt
somit auf das Thema der Tagung bestens ein.

Den Schwerpunkt des Hefts bilden, wie gewohnt, die Vorträ-
ge der letztjährigen Sitzung der Arbeitsgemeinschaft, beim 3. Deut-
schen Archäologenkongreß in Heidelberg 1999. Dankenswerter-
weise haben einige Referenten ausführliche Manuskripte zur Ver-
fügung gestellt. Der Abdruck von Kurzfassungen soll freilich weiter-
hin deutlich machen, daß auf den Sitzungen der Arbeitsgemein-
schaft nicht nur »fertige« Forschungsergebnisse, sondern auch
aktuelle Diskussionsbeiträge präsentiert werden, die erst später
und andernorts zur ausführlichen Publikation gelangen. Außerdem
werden zwei weiterhin aktuelle Vorträge des Tübinger Kolloqui-
ums von 1995 abgedruckt, da sich für die Sektion »Theorie und
Methoden der Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit« leider
kein Berichterstatter gefunden hatte.

Neben den Tagungsberichten und der Liste von Neuerschei-
nungen nehmen erstmals auch Rezensionen aktueller Bücher eini-
gen Platz im Heft ein. Angebote und Anfragen nimmt die Redakti-
on gerne entgegen.

Die Mitgliederverwaltung wurde innerhalb der neuen Ge-
schäftsführung dankenswerterweise von Manfred Schneider über-
nommen. Die mühevolle Zusammenführung der Adreßdaten hat
bei der ersten Versandaktion zu Irrläufern und Doppelungen ge-
führt. Die Geschäftsführung bittet um Nachsicht und – dringend –
um Korrekturmeldungen.

Die Voreinladung zur Tagung »Medieval Europe Basel 2002«,
dem 3. Internationalen Kongreß der Archäologie des Mittelalters
und der Neuzeit, den unsere Arbeitsgemeinschaft zusammen mit
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Archäologie des Mit-
telalters und der Neuzeit sowie mit der Archäologischen Boden-
forschung Basel-Stadt organisiert, wird den Mitgliedern im Herbst
zugehen. Der aktuelle Stand der Programmplanung ist im Internet
abrufbar (http://www.mebs-2002.org). Die Geschäftsführung
möchte schon hier auf den Anmeldeschluß für Vorträge und Poster
am 1. April 2001 hinweisen und hofft auf interessante Themen.

Das elfte Miitteilungsblatt präsentiert sich in neuem Gewand;
für den Layout-Entwurf danken wir unserer Kollegin Monika Porsche.
Die Zuteilung einer ISSN-Nummer wird die Katalogisierung der »Mit-
teilungen« in Bibliotheken und die Bestellung durch Nichtmitglie-
der erleichtern. Wir hoffen, daß die Mitglieder mit diesem »erwach-
sener« gewordenen Mitteilungsblatt zufrieden sind.
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